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Telegraphiſche Depeſchen. kommen und Klaſſenſteuer laut, gegen welche der Finanzminiſter an
Genf, Sonnabend d. II. Mai. Die Regierung des kämpfte. Die Beſeitigung der Zuchte und Armenhaus Gefälle in

Kantons hat in eorpore ihre Entlaſſung genommen, weil der Schleſten wurde auf Grund einer Anzahl von Petitionen befürwortet.
Gerichtshof eine James Fazy zugefügte Nealinjurie nicht So folgte die Oiscuſſton itber die 99 Petitirnen welche das Unter
als Attentat auf eine funkttontrende Magiſtratsperſon be i Htsgeſes, das Ootirungs und Penſtonirungsweſen betreffen und
trachtet und beſtraft hat. welche die Eommiſſton der Regierung als Material für die bevorſte

Trieſt, Sonntag d. 12. Mat. Nach hier eingetroffe hende geſetzliche Regelung überweiſen will. Die Abgg. Dieſterweg,
nen Nachrichten aus Cettinze vom 10. d. haben die dor Seghow, Harkort und Graeſer griffen die Schulregulactvs lervaſt an
tige Konſuln der Großmächte den Fürſten von Montenegro welche von Dem Kultusminiſter vertheidiat wurden. Die Debatte wird

Seſtinmt, einen Lebensmtttel- Transport durch Militärperſoe in der nächſten Sitzung Dienstag o Ahr, fortgeſetzt. Außerden
en ſeiner Umgebung nach Nikſik eskorttren zu laſſen. Man hen auf der Ja n die Uebereinkunft der Zollvereinsregierun

hoſſte, in Erwartung der Friedens miſſton Omer Paſcha's, gen wegen der Zucerbeſtenerung, der Geſetzentwurf wegen des rheiniſch
die Waffenrnhe zu erhalten weſtphäliſchen Einzugsgeldes und Budgetberichte.

Trieſt, Sonnabend d. I1. Mat. Der Llvyddampfer iſt Herrenhauſe würde geſtern zuerſt das Jsenplis ſche Amen
mit der Neberlandpoſt aus Alexandrien eingetroffen. Aus et z Gewerberrdnungsnorelle, welches die Eoneeſſtenirung der
S t wit 2 ca Commiſſionäre c. beibehält, definitiv angenommen.Shanghai wird vom 22. März gemeldet, daß daſelbſt der e Ablöſung der Weall in dBegehr nach Manufakturwagaren im Zunehmen war. Die die Ablöſung Reallaſten an geiſtliche Jnſtitute wurde in den we

Rebellen waren bemüht, mit den Ausländern ſich auf freund ſentlichſten Punkten geſtrichen oder amendirt. Der Miniſter der land
ſchaftlichen Fuß zu ſtellen. Jn Peking war ein Mintſte- wirthſchaftlichen Angelegenheiten brachte das ſchon angekündigte Siſti

rium der auswärtigen Angelegenheiten errichtet worden rungsgeſetz in Beziehung auf die gutsherrlichbäuerlichen Verhältniſſe
in Vorpommern und Rügen ein.

Die S u e beſter n e n hat ihren Bericht über den Etat des Miniſteriums für land wirthſchaftliche AngeleDeutſchland. genheiten und der Geſtütverwaltung ausgegeben. Bei der Poſten
Berlin d. 12. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht für Meliorationen und Deichbauten (150,000 Thlr.) iſt der in der

Dem Schornſteinfegermeiſter Hamann zu Neuſtädtl im Kreiſe Frei vorigen Seſſton bereits angenommene Antrag, „die Erwartung auszu
ſtadt die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſprechen dieſe Poſition im künftigen Jahre wieder erhöht zu ſehen,

Die „Spen Ztg.“ berichtet Der auf der Flucht ergriffene Polizei wenn vie Finanzlage des Staates dieſes irgend ermöglichen läßt aber
Oberſt Patzke iſt geſtern früh halb 7 Uhr von dem Polizeirath Schwan mals angenommen worden. Es iſt in der Commiſſion ferner der
zer und einem ſchwediſchen Polizeibeamten der den Verhafteten von Wunſch ausgeſprochen daß auch in der Provinz Sachſen eine höhere
ſtadt ab nicht verlaſſen hat, zur Stadtvoigtei eingeliefert worden. land wirthſchaftliche Lehranſtalt errichtet werden möge Der
Die Reiſe iſt nur in kleinen Strecken zurückgelegt worden weil ſich in entgegnete, es ſei ſchon früher die Abſicht der Staats Regierung gewe
allen Städten, die der Gefangene mit ſeiner Escorte zu paſſiren hatte, ſen, für die Provinz Sachſen eine ſolche Lehranſtalt zu errichten. Vor
eine große Aufregung gezeigt hatte. Zuerſt wurde dieſe und zwar in Jahren ſeien Verhandlungen darüber gepflogen, ob nicht die pachtlos
ſehr hervorragender Weiſe, bei der Landung in Lübeck bemerkbar Dort gewordene Domaine Barby zu dieſem Zwecke benutzt werden könne;
hatten ſich Hunderte von Menſchen auf dem Landungsplatz verſammelt ein Reſultat hätten dieſe leider nicht herbeigeführt. Uebrigens hoffe er
und viel Lärmen empfing den ſteckbrieflich verfolgten preußiſchen Poli mit Hülfe des Miniſters der geiſtlichen c. Angelegenheiten in Halle
zei Oberſten. Von da ab zog man es vor, einen anderen unerwarte einen Lehrſtuhl für die landwirthſchaftlichen DHisciplinen
ken Weg einzuſchlagen. Von Spandau aus iſt der Weg zu Wagen cher in Berlin ſeit einiger Zeit beſtehe etatsmäßig einrichten zu kön
zurückgelegt worden. Die beiden ſchwediſchen Polizeibeamten welche nen. Ein fernerer Antrag „die Erwartung auszuſprechen die Staats

Den Jnculpaten von Yſtad aus geleitet haben ſind mit nach Berlin Regierung werde darauf Bedacht nehmen den Landgeſtüten eine dem
Der Unterſuchungsrichter war von der Stunde der An Bedürfniß mehr entſprechende Ausdehnung zu geben

unft des Gefangenen vorher benachrichtigt worden. Er fand ſich daher mig angenommen. Der Miniſter erklärte, dieſem Antrage gerne zu
ſchon geſtern am frühen Morgen ein und folgte ſofort die erſte vorge eniſprechen, ſobald die hierzu nöthigen Mittel gewährt würden.
ſchriebene Vernehmung. Der Angeklagte beſtreitet, wie man hört, Das Geſetz über die gerichtliche Verfolgung von Begm-

energiſch die gegen ihn vorgebrachten Anſchuldigungen. Vorausſichtlich ten c. iſt, wie verlautet von der Juſtiz Commiſſton des
wird die Vorunterſuchung noch lange nicht beendet ſein, und vorher ſes Präſident Graf Rittberg) einſtimmig abgelehnt worden.
dürfte im günſtigſten Fall eine Entlaſſung des Verhafteten nicht erfolgen. Das Abgeordnetenhaus wird ſtch am künftigen Freitag vertagen,

Die Correſp. Stern ſchreibt Der Polizei Oberſt Patzke iſt jedoch am Mittwoch nach dem Feſte alſo am 22., ſeine Arbeiten wie
nun endlich und in Wirküchkeit heute früh halb 7 Uhr in Bern ein der aufnehmen welche ſich wegen des Deutſchen Handelsgeſetzbuches
gebracht worden. Man hat wir berichten aus ſicherſter Quelle vorausſichtlich bis in die zweite Juniwoche hinziehen werden.
12,000 Thlr. bei ihm gefunden. Seine Frau, welche ſich übrigens Das Juſtizminiſterium beſchäftigt ſtch jetzt wiederum mit Abän
noch in der alten Amtswohnung aufhält, hatte bald nach der Ankunft derungen der beſtehenden Concurs Ordnung Dieſe Reformen betreffen
eine Unterredung mit ihm, natürlich unter Beaufſichtigung. Orei ſchwe beſonders das Verwalter und CeſſtonsWeſen, welches den Gewerb
diſche Poliziſten und zwei hieſtge Kriminalbeamte eskortirten den Flücht treibenden bisher vielfache Schwierigkeiten bereitet hat.
ling. Die Dispoſitionsſtellung des Polizeipräſidenten v. Zedlitz Die „Oſiſ8tg.“ meldet aus Stettin Der Kreisrichter g. D.
liegt zur Allerhöchſten Entſcheidung vor. S Wieſener, welcher ſeit dem Jahre 1849, wegen politiſcher Vergeben

Hos vieſtge General Poſtamt erklärt das Gerücht, als habe es angeklagt, aus dem Staatadienſte entiaſſen ward ſerdem ſich
einen von Hatzke aus Yſtad hier angelangten und an den Polizei Lieue gebens bei dem Miniſter Simons um Wiederanſtellüng beworben hatte
kenant Greiff gerichteten Brief mit Beſchlag belegt, fr unbegründet. iſt jetzt zum Rechtsanwalt und Notar in Wollin ernannt worden. ch

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden München d. 10. Mai. Geſtern Abends halb 5 Uhr ſtarb nach
ſtebenwöchentlichen Leiden Profeſſor Dr. Ernſt v. Laſſaulr Gebo



ren zu Coblenz 1804, erreichte er ein Alter von 57 Jahren von denen
26 ſeiner akademiſchen Lehrthätigkeit, zuerſt 1835 zu Würzburg, dann
von 1842 an der hieſigen Univerſität, gewidmet waren.

Wien, d. 11. Mai. Die Adreſſe des Herrenhauſes iſt geſtern
Mittag 2 Uhr Sr. Maj. dem Kaiſer durch eine Deputation überreicht
worden. Die Adreſſe iſt im Weſentlichen eine Paraphraſe der Thron
rede. Sie enthält zunächſt den Dank für das Octoberdiplom und für
das Februarpatent. Das Herrenhaus theilt die Ueberzeugung, daß die
im Sinne der feſtgeſtellten Prinzipien zu verwirklichenden Inſtitutio
nen zur heilbringenden Umgeſtaltung der Monarchie auf jenen ſtaats
rechtlichen Grundlagen führen werden, welche die nothwendige Einheit
des Reichs mit der ſo weit als möglich ausgedehnten Selbſtſtändigkeit
der Länder zu verbinden geeignet ſind. Das Herrenhaus betritt mit
Aufrichtigkeit und Eifer die ihm eröffnete konſtitutionelle Bahn, wird
ſeine Unabhängigkeit mit Freimuth und ohne Selbſtſucht wahrend
im freundlichen Vernehmen mit dem Abgeordnetenhauſe die wahren
und dauernden Jntereſſen des Thrones, die mit jenen der Völker iden
tiſch ſind, zu fördern und zu befeſtigen beſtrebt ſein. Das Herrenhaus
kann ſich der verliehenen Inſtitutionen nicht aus vollem Herzen er
freuen, ſo lange nicht die Brüder aus Ungarn daran theilnehmen.
Dann heißt es wörtlich: Wir vertrauen feſt dem erhabenen kaiſerl.
Angelöbniſſe, die Geſammtverfaſſung als das unantaſtbare Fundament
des einigen und untheilbaren Kaiſerreichs mit kaiſerlicher Macht zu
ſchützen, jede Verletzung derſelben als einen Angriff auf den Beſtand
der Monarchie und auf die Rechte aller Jhrer Länder und Völker nach
drücklich zurückzuweiſen. Nach dem Vorbilde ihrer Vater werden auch
die Söhne des jetzigen Oeſterreichs ſich in der Gefahr bewähren. Mit
mannhafter Ausdauer und, wenn es gilt, mit Gut und Blut, werden
ſie Ew. Majeſtät getreulich zur Seite ſtehen. Das gute Recht iſt mit
uns, und wer das Bewußtſein hat, gerecht und mild geweſen zu ſein,
darf ſich auch unerſchütterlich, feſt und ſtark bewähren. Unter den
vielen Einigungspunkten iſt es einer der heilbringendſten, daß die Gläu
bigen aller Bekenntniſſe dieſes weiten Reichs mit uns in das heiße
Gebet einſtimmen: Gott erhalte und beglücke Ew. Majeſtät und unſer
herrliches, freies und einiges DOeſterreich!“ Der Deputation erwi
derte Se. Majeſtät: Die Adreſſe gewährt Mir die Gewißheit, daß
das Herrenhaus entſchloſſen iſt, Meine Bemühungen zum Wohile des
Vaterlandes kräftig zu unterſtützen. Jn den Worten der Adreſſe er
kenne Jch den Ausdruck einer edeln Geſinnung, welche mit der Treue
für Mich eine freiſinnige Auffaſſung der neuen Pflichten verbindet.“

Der Adreß Entwurf des Abgeordnetenhauſes wird von der „Preſſe“
vollſtändig mitgetheilt. Die Ausbildung der freien Jnſtitutionen und
die konſtitutionelle Entwickelung wird darin mehrmals hervorgehoben.
Dann heißt es: „Mit Eurer Majeſtät hoffen und erwarten auch wir,
daß die Frage der Vertretung der Königreiche Ungarn Kroatien und
Slavonien und des Großfürſtenthums Siebenbürgen im Reichsrathe
bald eine günſtige Löſüng finden werde. Die angeſtammte Treue der
edlen Brubervölker im Süden der Karpathen an ihren Fürſten, unſer
mehrhundertjähriges Zuſammenleben unter den erlauchten Regenten
Eurer Mafeſtät erhabenen Herrſcherhauſes, die Erinnerung brüderli
cher Gemeinſamkeit von Leid und Freud in ſchlimmen und in guten
Tagen, die tauſendfach verſchlungenen Jntereſſen, die vielerprobte Hoch
herzigkeit und Opferwilligkeit aller der edlen Stämme im öſtlichen
Theile des Reiches geben uns die Zuverſicht, daß ſte, der Opfer ein
gedenk, die auch die Völker im weſtlichen Theile des Reiches zu ihrer
Befreiung von fremder Herrſchaft gebracht, bei dem von Eurer Ma
jeſtät angedeuteten Verſtändniſſe der wahren Sachlage, der Vortheile
und der unverkennbaren Nothwendigkeit einer Geſammtvertretung auf
der freiheitlichen Grundlage des Geſammtſtaates, mit uns zuſammen
wirken werden zum Fortbau eines großen einigen Oeſterreich.

Wien d. 11. Mai. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
des Herrenhauſes überreichte der Staatsminiſter v. Schmerking
folgende Regierungsvorlagen: Rechtfertigung der Anleihe von 30 Mil
lionen Gulden Darlegung der Finanzlage des Jahres 1861 und
Voranſchlag für das Jahr 1862; Geſetzentwurf über Beſteuerung von
Spirituoſen; Aufhebung des Durchfuhrzolles; Regelung des Verhält
niſſes der Nationalbank und des Verhältniſſes der katholiſchen Kirche
zur akatholiſchen insbeſondere in Bezug auf gemiſchte Ehen und den
Uebertritt von einem Bekenntniſſe zum andern Grundzüge für poli
tiſche Organiſation Gemeindegeſetz; neue Gerichtsverfaſſung Entwurf
zu einem Preßgeſetz; Novellen zum Strafgeſetze; Aufhebung des Wu
chergeſetzes; die deutſche Handelsgeſetzgebung Allodialiſirung der Lehne;
Unverletzlichkeit der Reichsraths- und Landtags Mitglieder. Auch
dem Unterhauſe gingen dieſe Regierungs Vorlagen zu in demſel
ben hat die Adreßdebatte begonnen.

Ungarn.
Peſth, d. 10. Mai. Der Selbſtmord des Grafen Ladislaus

Teleky iſt ein Ereigniß welches alle Welt beſchäftigt. Die Ver
wuthungen und Konjekturen über die Urſachen dieſer That ſind zahl
los. Jedermann fragt nach den Aeußerungen, die der Unglückliche
etwa in den letzten Tagen vor ſeinem Tode gethan, um in ſeinen
Worten irgend einen Anhaltspunkt zu finden. Allgemein erwartete
e in die veſther Blätter heute Aufſchlüſſe über das große Räth

ringen werden. Aber die Journale und Briefe aus der ungari
chen Hauptſtadt geben nur dürftige Andeutungen darüber. In der

am S. d. Abends ſtattgefundenen Privatkonferenz des ungariſchen Un
terbauſes beſtätigte der Präſident nur, daß nach Erwägung aller Um
ſtände ſich als gewiß herausgeſtelt, Teleky s Tod ſet das Reſultat
eines Selbſtmordes. Die Angehörigen des Grafen wollten die Leiche
deſſelben bereits am 9. d. nach dem Familiengute Szirak abführen
laſſen. Allein im Hinblick auf die unter dem Volke et ulirenden Gen

rüchte von einer ſtattgehabten Ermordung des Grafen, welche durch
die raſche Fortführung der Leiche noch eine Beſtätigung hätte erhalten
können, ſendete das Haus der Abgeordneten eine Deputation an die
Teleky ſche Familie mit dem Erſuchen, dieſelbe möze die entſeelte Hülle
noch einen Tag länger hier laſſen. Dieſes Verlangen fand Berück
ſichtigung und wird die Leiche Teleky's heute im peſther Muſeum zur
allgemeinen Beſichtigung ausgeſtellt; die Leiche wird hierauf eingeſeg
net und in Begleitung einer aus zehn Mitgliedern beſtehenden Com
miſſion des Unterhauſes nach Szirak abgeführt werden.

Sämmtliche peſther Journale, die deutſchen wie die ungariſchen,
mit Ausnahme der „Peſth Ofener Zeitung und des „Peſti Hirnök“,
ſind mit ſchwarzem Rande erſchienen alle bringen Artikel voll Trauer
und Klagen um den Dahingeſchiedenen, in welchem Ungarn einen
ſeiner hervorragendſten Politiker und Parteiführer verloren habe.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die „Opinione“ beſtätigt nach Depeſchen vom 4. Mai, daß die

Reaction längs der päpſtlichen Grenze ſich noch lebhaft behaupte und
der Statthalter friſche Truppen dahin abgeſchickt habe. Nach einer
neapolitaniſchen Depeſche vom 7. waren bis dahin aus Neapel und
Gaeta drei Brigaden nach den Provinzen Fondi und Aquila abmar
ſchirt, und es war im Werke, die regulären Streitkräfte in den von
den Bourbonen noch immer in Aufregung gehaltenen Provinzen auf
50,000 Mann zu bringen, „um reine Bahn zu machen“. Wir haben
berichtet, daß es am S. bei Capua zwiſchen 200 Bourboniſchen und
Nationalgardiſten zum Treffen kam, und daß jene Bande bei Abgang
der Depeſche umzingelt war. Jn Monticelli war eine andere Abthei
lung der 6 800 Mann ſtarken aus dem Römiſchen eingefallenen Co
lonne ſchon einige Tage früher theils zerſprengt, theils niedergeſchoſſen
worden. Auch in Fondi, zwiſchen Terracina und Capua, kam es zwi
ſchen Bourboniſten und piemonteſiſchen Truppen zum Kampfe, der
damit endete, daß die Reactionäre die Flucht in die Berge nahmen.

Die „Opinione“ vom 10. Mai nimmt von einem Proteſte des
„Conſuls beider Sicilien“ in Bordegux, Herrn Meyer, Veranlaſſung
die Gründe zu erörtern, wodurch Frankreich ſich bisher abhalten ließ,
das Königreich Jtalien officiell anzuerkennen. Jene geiſtige Zuſtim
mung, womit die Franzoſen die Jtaliener vertröſten möchten, findet
das Cavour“ſche Organ ſehr wenig zureichend es iſt vielmehr der An
ſicht, daß der Zeitpunkt, wo die kaiſerliche Regierung unumwunden
und zwar amtlich, ihre Anerkennung verkündigen müſſe, gekommen ſei,
wofern ihr daran liege, den Feinden des Königreiches Jtalien, welche
die Anerkennung deſſelben hintertreiben möchten, keine Unterſtützung
zu leiſten. Durch dieſe amtliche Anerkennung könne Frankreich allein
ſich von dem Vorwurfe, der ihm von ſeinen Gegnern gemacht werde,
reinigen nämlich daß es eine zweideutige Politik treibe.

Den Ernennungen der ſechs Garibaldiſſchen Generale, welche am
6. Mai in ver „Gazetta Uffiziale“ zu Turin erſchienen Bixio, Türr,
Medici, Sirtori und Coſenz zu General Lieutenants, und Secchi zum
General Major werden in den nächſten Tagen noch andere Ernen
nungen folgen. Cavour zeigt durch dieſe Maßregel, daß die Verſöh
nung mit Garibaldi wirklich eine politiſche That war und keine bloße
Komödie.

Aus Rom, vom 4. Mai, wird dem „Journal des Débats“ ge
ſchrieben, daß eine Hausſuchung im Spitale zum heiligen Geiſt zur
Entdeckung von Kokarden, Dolchen und Piſtolen nebſt Proklamationen
geführt habe in Folge dieſer Beſchlagnahmen ſeien mehrere Aerzte
dieſer Anſtalt verhaftet worden.
ſeit vier Wochen jeden Montag ein in geheimer Offizin gedrucktes
Blatt Italien und Rom“, nach dem die Polizei ſehr eifrig fahndet.
Die Adreſſe der Römer an den Kaiſer der Franzoſen liegt überall auf
und findet Unterſchriften

„Jm Venetianiſchen iſt der Wahlakt für den öſterreichiſchen
Reichstag zu einer bloßen Form geworden denn da Niemand ſich
dazu herbeilaſſen wollte, ſo wählten die Behörden oder eigentlich der
Statthalter ſelbſt die Abgeordneten. Obwohl nun dieſe Wahlen na
türlich auf Perſonen von wohlbekannter Anſicht ſtelen, ſo dürften
doch nur Wenige von den Deſignirten bereit ſein, die angebotene Stel
lung anzunehmen. (Sie haben in der That abgelehnt.) Um die Un
zufriedenheit im Venetianiſchen einigermaßen zu beſchwichtigen, hat
man übrigens eine Verordnung erlaſſen, worin verſprochen wird, die
Kriegsrequiſitionen vom Jahre 1859 zu vergüten; zu dieſem Zwecke
iſt eine Commiſſtion ernannt welche den Thatbeſtand erheben ſoll, die
Beſtimmung, wie und in welcher Münze die Vergütung erfolgen ſoll,
iſt auf eine ſpätere Zeit vorbehalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Mai. (Fel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes zog Lord Stratford de Redecliffe ſeine die
Türkei und Syrien betreffenden Reſolutionen nach längerer Debatte
zurück während welcher Lord Wodehouſe bemerkte, die Gefahren
der Pforte würden ſehr übertrieben. Die Hauptgebrechen beſtänden in
der unter den Beamten herrſchenden Corruption und in den ungeord
neten Finanzen Jm Unterhauſe beantragte Peacocke die Vor
legung der Depeſchen in Betreff der Neugeſtaltung Oeſterreichs, um
Lord John Ruſſell's Politik, die er bisher vorwurfsfrei ſinde, gegen
über Ungarn und Jtalien zu erfahren. Lord J. Ruſſell lehnte die
Vorlegung der Depeſchen als un tatthaft ab und bemerkte, wie Oeſter
reichs erfreuliche Neugeſtaltung wirken werde, laſſe ſich nicht voraus
ſagen. England freue ſich derſelben und hoffe ſchließlich auf eine Aus
gleichung mit Ungarn Die Schwierigkeit ſei freilich ungeheuer. Ge
trennte ungariſche Miniſterien würden Oeſterreichs Zerſtückelung herbei
führen England könne nicht rathen, ſondern nur das Beſte wünſchen

Das National Comité veröffentlicht
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Venetien werde ewig eine Laſt Heſterreichs bleiben und jedes gute Ein
vernehmen zwiſchen Jtalien und Deutſchland hindern Hoffentlich werde
durch Europas Vermittlung auch dieſe Frage einſt befriedigend gelöſt
werden. Auf eine Interpellation Ferguſſon' s erwidert Lord John
Ruſſell, er hoffe, daß man franzöſiſcherſeits den Vertrag in Betreff
der Räumung Syriens pünktlich einhalten werde.

Rußland und Polen
Von der polniſchen Grenze d. 10. Mai. Tel. Hep.) Laut

Nachrichten aus Warſchau vom geſtrigen Abend ſind Lewinski, To
man Potocki, Oſtrowski, Roſen und Kronenberg zu der unter dem
Präſidium des Fürſten Statthalters ſtattfindenden Diskuſſton über
das Projekt der Wahlen zum neuen Munizipalrath als Vertrauens
männer berufen worden. Geſtern und heute haben Sitzungen ſtattge
funden. Der Präſident Andrault übernimmt wieder ſein Amt. Ver
haftungen wegen politiſcher Abzeichen und Singens patriotiſcher Lieder
fanden häufiger ſtatt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Buchareſt, d. 2. Mai, wird berichtet, daß Fürſt Kuſa die

Deputatſon der walachiſchen Kammer empfangen und auf die Adreſſe,
welche das Verlangen nach Vereinigung der beiden Donau Fürſten
thümer kund thut, laut dem rumäniſchen „Moniteur“ Folgendes geant
wortet habe

Meine Herren! Jch erkenne die ganze Wichtigkeit Jhres Schrittes und freue
mich, Jhnen anzeigen zu können daß nach den beſtimmten Zuſicherungen die mir
egeben worden die Vereinigung fortan eine vollendete Thatſache iſt. Jhr Schrittheneiß, im Widerſpruche zu böswillig ausgeſprengten Gerüchten, daß die Vereini

gung ſtets ein nationaler Wunſch der beiden Fürſtenthümer geweſen. Ich bin ſtolz,
meine Herren über die Ermuthigung und Unterſtützung die ich bei Jhnen für die
Feſtigung unſerer Nationalität finde.

Fürſt Kuſa hat auch das Königreich Jtalien anerkannt; ſein
Glückwunſch Schreiben iſt dem Könige Victor Emanuel am 5. Mai

Vermiſchtes.
Bern, d. 11. Mai (Tel. Dep.) Glarus (die Hauptſtadt

des gleichnamigen Cantons) iſt in vergangener Nacht bei heftigem Föhn
größtentheils abgebrannt; 150 Häuſer, darunter das Regierungsge
bäude, alle Gaſthöfe, Kirche und Fabriken ſind ein Raub der Flam
men geworden. (Nach einer Genfer Depeſche ſind drei Viertheil der
Stadt eingeäſchert.)

Nach Berichten aus Turin hat in Perugia ein heftiges Erd
beben ſtattgefunden, in Folge deſſen mehrere Einwohner ihren Tod
gefunden haben.

An Bord des Great Eaſtern, der am 1. Mai nach NewYork
abging/ befanden ſich öſterreichiſche, franzöſiſche, ruſſiſche ſpaniſche und
preußiſche FlottenOffiziere, die einer Einladung der betreffenden Com
pagnie zufolge von ihren Regierungen abgeſchickt wurden, um ſich von
der Leiſtungsfähigkeit des Schiffes zu überzeugen.

Lotterie.
Bei der am 11. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 123. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel der Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 60,264. 1 Hauptge
winn von 10,000 Thlr. auf Nr. 60,666. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 77,659.
6 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 28,024. 32,487 55,361. 63,797. 75,440.
und 88,024.

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 655. 716. 2220. 2981. 4485. 6544.
18,855. 17,773. 21,614. 27,360. 27,141. 40,511 44,106. 44,455. 46, 181. 47,518.
53,042. 54,407. 54,792. 54,831. 57,691. 58,700. 63,832. 66,273. 66,552. 67,249.
70,539. 72,708. 73,586. 75,812. 77,579. 78,824. 79,660. 84,628. 84,843. 87,592.
und 92,478.

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2310. 9025.
26,293. 27,309. 28,590. 28,702. 30,663. 32, 480 34,845.
41,987. 42,154. 45,781. 45,805. 46,694. 49,465. 55,141.
60,272. 60,519. 60,784. 60,833. 60,858. 62,009. 63,008.

72369. 74/596. 81179. 82/814. 85/350 84432
86,659. 87,718. 88,825. und 94,666

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 603. 3874. 4760. 4864. 4954. 5411. 7199.

10,637. 11,613.
35,695. 39,405
55,426. 56,145.
65,337. 65,424
85,223. 85/514

15,938. 19,182.
39/886.
59,638.
66/180.
86/178

durch den Geſandten Baſile Alexandri überreicht worden. e e s e 67 n ä7 24668. 25/857.
t a 071. 35 1594. 32717. 37/457. 10 400. 42/415. 48107Trieſt, d. 11. Mal. (Tel. Dep.) Nach hier eingekroffenen 17570. 48 651. 19698. 51/684. 54389. 54710 50849. 50737

Nachrichten aus Raguſa vom 10. d. haben die Konſular Agenten 59,161. 60,594. 62,017. 68,189. 63192 64,366. 66,754. 68,181.
neuerdings verſucht, das belagerte Nikſik mit Lebensmitteln zu verſe 69/728. 705290. 70,720. 70,939. 73,999. 75,593. 75,937. 77,555. 77,763. 78,210.
en. Dei Kriſtaz ſtehende türkiſche Truppen unter dem Befehle e e 87,954. 88262. 88,784. 91/460. 61

4 ß 1 7 94,249.Derwiſch Paſchas waren im Begriff die Deſtleen von Douga an Der I Hauptgewinn von 156,000 Thaler iſt in die Kollekte des Herrn Malter

zugreifen. in Neuß gefallen.
9Bekanntmachungen. Magdeburg Cöthen-Halle-Kripziger Eiſenbahn

Auction.
Donnerstag den I6. Mai d. Jahres
on früh 10 Uhr ab Sollen auf der Pregelmühle bei Mucrena eine
Partie ſehr gute Mahagoni und andere Meubles, dilete aller drei Wag
als mehrere Sopha's, Schreib und Wäſch

enklaſſen nach Dresden,
und Rückreiſe zum Preiſe von

I. KI, 4 I Kl. 2 Kl. Magdeb S zurüSecretaire, Kommoden, Tiſche Stühle e r 4 e 2 ne zurück

Vom 18. d. Mts. an bis auf Weiteres werden jeden Sonnabend ber
dem um 10 Uhr Vormittags und

Uhr früh von hier abgehenden Zuge auf unſeren Stationen Magdeburg,
chönebeck, g. 95.

jeden Sonntag bei dem um
Saale, CEöthen, Stumsdorf, Halle und Schkeuditz Fahr

gültig für ein und dieſelbe Perſon zur Hin

Schönebeck w.el mehrere Federbetten Bettſtellen Kleider e e e o. S eKranke 4 St Plebe, 7 n S n r KochenNutzholz und noch viele andere Gegenſtände e Stunsdorf e eöffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 27 2 e Hane
gerichtlich verſteigert werden. s e 16 Schkeuditz do.Cönnern, den 4. Mai 1861.
Königl. KreisGerichts Kommiſſion.

Jm Auftrage:
Hedler, Act.

Bekanntmachung.
Das Material, aus welchem der Schornſtein

auf der Grube Friedrich Ferdinand
bei Stennewitz erbaut war, werde ich zu
folge Auftrages in einzelnen Parzellen auf
den 15. Mai von Mittags 12 Uhr ab

ausgegeben werden.

Sonntags Mittags 12

und gemiſchten Zügen,

den benutzten Billets
Ein Billet gilt fu

Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt ab Leipzig mit den Sonnabends Abends 7 Uhr und
Uhr von dort abzulaſſenden Zügen und zur Rückreiſe von Dresden

bis einſchließlich den jedes Mal darauf folgenden Mittwoch mit allen fahrplanmäßigen Perſonen
excl. der Courier und Schnellzüge.

Die am Sonnabend vor Pfingſten und am Pfingſtſonntage ſelbſt zur Reiſe nach Dres
gelten für die Rückfahrt bis einſchließlich den folgenden Freitag.
r 2 Kinder unter je 12 Jahren.Gepäck wird auf Extrabillets gar nicht befördert, dagegen, als Eilgut aufgegeben und vor

ausgeſendet, auf Verlangen auch des Sonntags zu Dresden
ausgeliefert.

Magdeburg, den 10. Mai 1861rn S Menge Ken e. Mectortin der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

kaufen Extrafahrt nach Hamburg.Bitterfeld, den 11. Mai 1861
Schroeder, Rechtsanwalt.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ſo
fort geſucht große Brauhausgaſſe Nr. 15.

Eine geſunde Amme wird zum ſofortigen
Antritt geſucht Rathhausgaſſe Nr. 14.

Zu verkaufen
iſt ein Waſſermühlengrundſtück mit 2 Mahl

Halle
Magdeburg

h Am Sonnabend den I8. Mat e. findet
dem um 7 Uhr Morgens aus Leipzig abgehenden Zuge, ab Magdeburg
mit dem umrung nach Hamburg zu folgenden

Hin und Rückfahrt gültigen Billets jedoch ohne Freigewicht für Gepäck ſtatt
O.

von Leipzig Pro Perſon 11 r 6 8 9
10 2 2 7 7 7Die Rückfahrt von

ab Leipzig und Halle be
10 Uhr 50 Min. abgehenden Zuge eine directe Perſonenbeförde

auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen und mit für

II. OI. III. O.
e

7
Hamburg kann mit jedem Zuge vom 19. d. Mts. ab bis einſchließgangen und Spißgang, nebſt Jnventarium, wo lich den 24. d. Mts. von Wittenberge ab auch mit dem erſten Zuge am 25 Mts., und

bei ein Pferd. Das Grundſtück liegt in einer on
ſehr reichen Landesgegend,

Naumburg find ſehr ſchönReeller Preis 8200 Anzahlung 4—6000
een er Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipzigeru erfragen in Oſterfeld, Rohe Gaſſe e Directkorium der

133 bei G. B.

Magdeburg ab mit dem um 10 Uhr 45 Min. von hier abfahrenden Zuge erfolgen aufDie Seine Stunden von der Berlin Hamburger Bahn dürfen die Courierzüge nicht benutzt werden

Magdeburg, den 6. Mai 1861.
Eiſenbahn Geſellſchaft.

agdeburg- Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Geſuch

Für ein auswärtiges
Zum 1. Juli a. e. eine Mamſel, welche
darin thätig war, geſucht.
guten Atteſten verſehen, erfahren Näheres Brü
Derſtraße Nr. 8.

Marquisen neuneſter Wesstns, ſo wie En tous
Materialgeſchäft wird bis zum eleganteſten in größter Auswahl, ſeidene Sonnenſchirme von 25

h ſchen an, zum Beztehen der Schtrme n StReſlectirende mit ger ünd wird ſSnell und ſauber ausgeführt in der Schteinfabrik von

Man MEG«elt, gr.
a von I

liegen Stoffe in größter Auswahl auf La

Ulrichsſtraße Nr. 50.



Meine vollkommen flaschenreifen
TodesAnzeige.

Am 9. d. M. verſchied nach langen ſchwe

r O Wenn Leiden mein geliebter Mann der LehrerSt. en. à Fl. 12 12 Fl. für 4 Albin DTopp. Troſtlos ſtehe ich mit mei
a ereee ander za r 3 für Ken zwei unerzogenen Kindern am Sarge des

ebenſo die vorzüglichen

S Bee Va Kloſter Brbacher, à Fl. 12 12 S. für 4

Entſchlafenen. Wer ihn gekannt, wird meinen
Schmerz ermeſſen. Um ſtille Theilnahme bittet

die tiefgebeugte Wittwe
Emma Topp geb. Hardt.

Worster Traminer, à Fl. 15 12 Fl. für 5 Klein wittenberg, de Mai 1861.
halte ihrer keſonders ſchönen, kräftigen Qualität halber als ſehr gute Wischweine

beſtens empfohlen. In Riſfert in der
S S e iDie Leinen Niederlage von O. Schnabel,,

Alter Markt 5 (Ecke der Nanniſchen Straße),
empfiehlt ihre in beſter Güte gearbeiteten Handgarn Leinen, Taſchentücher,

Damaſt und Drell Waaren zu möglichſt billigſten Preiſen

Thierschauuſest Zu Wächeln,
Mehrere landwirthschaftliche Vereine werden am 3. Juni d. J. zu Mücheln ein Thier

gchaufest veranstalten. Wer in den beiden auf dem Thierschauplatze errichteten Zelten,

alt n Derliner Borſe vom 11. Mat. Die Bor war

e heute überaus günſtig geſtimmt und hatte ſich ganz der
Hauſſebewegung in allen Effektengattungen hingegeben

S das Geſchäft war belebt, beſonders in Eiſenbahnen, preu
ßiſche Fonds waren ſehr gefragt aber ohne viel Abgeber
Wechſel waren begehrt, beſonders lange Sichten.

Warkkberichte.
Magdeburg, den 11. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 73 76 Gerſte 38 42
48 50 HaferRoggenKatrtoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

19

Nordhauſen, den Mai.
Weizen 2 16 bis 3
Roggen 20 2Gerſte 15 23oder in einem derselben, für den gedachten Tas die Gastwirthschaft übernehmen will über en 2

reiche dem Herrn Kittergutsbesitzer Wranlge zu Geisselröhlitz oder dem Herrn Apo Pübs pro Centner 18
heber Venmmann in Haerkurt bis spätestens den 46. Na e. seine Aner Leinöl pro Eentnex I.
hietungen. Preie Wahl unter den Anbietern wird vorbehalten. Quedlinburg d Wort t h

Die Ordnnngs Commission für das n Wüichein gtattſindende Thierschaufest. e Da h 25

7 S F. Mohnbl, der Centner 17218Steinkohlenbau Verein zu Steegenſchacht. Raff Rkbbl der Centner n
Die Herren Actionäre werden erſucht, die 19. Einzahlung mit 2 Thlr. pr. Stück bei Hrn. Kuber der Centner h

VBankier Ed. Hoffmann in Leipzig den 24—28 Mai zu leiſten, nach welchem Sage un Leinöl der Eentnet 12
widerruflich die Conventionalſtrafe von 10 gemäß dem H. 11 der Statuten die ſäumigen Zah Leipzig, d. 11. Mai. Producten Börſe in

Zer trifft. las
wie in Termin Geſchäften (durch „loco auf

e z n e e g r der Stelle, und pr. d. h. pro zu äterer LieferungBei der 18. Einzahlung ſind 2238 Stück betheiligt Die Reſtanten werden aus geſchloſſen angedeutet Hezüguich a des Den Zoll Cent

wenn ſie nicht Thir. 3 Ngr. pr. Stück bis 6. Mat nachzahlen ner, b) des Getreides und der Oelſaaten fürAm 15. d. ſind zahlreiche Kohlenpflanzen Abdrücke im Schieſerthon gefunden. Dresdner Scheffel Kaneben auch für n Preuß

Leivpzig, d. 22. April 1861. Das Direectorinum. Bis eh, des Spiritus für 1222 DresdnerKannen oder 12 Eimer 2 Kannen 100 Preuß
Beim ſchnehlen Eintritt des Sommers empfehle ich ne e Se e

mein Magazin für Merrnen- Garderobe wo eman ſich von Kopf vis zu Juß neu einkleiden kann an a n n
ſind außer allen Sommertkleidern auf Lager Hüte a e e
Muützen, Shlipſe, Handſchuhe, Hemdemn u. ſ. w. e e

pr. Junt, Juli 52 Bf. pr. Juli, Auguſt 52Alles im neueſten Geſchmack. e hen e138 Pfd. loco nach Dualita 3 An9 Voss. e S e nc 22 2 i Gd. (nach Qual. 24-25S. Große Ulrichsſtraße 5, ba 24 G Erbſen 178 wen nach
2ter Laden von Herrn L. Richter e e e

Türkiſch Linnen, Badehandtücher, roh und gebleicht, zum Frottiren, ſowie Bf.,große Badedecken empfiehlt W. Volgt. Junt,Fri Waldmeiſter S
von duftenden Kräntern und 1887 Mo Anng Dahm geb. Thoß.

12 bz. pr. Mai, Juni 12 Bf. 5 pr.
Juli 12 Bf. pr. September, October 12
I bz. Leinbl, loco II Bf. MohnVerbindungs Anzeige. e t Se e

Als eheli ſt Mai 195 Juni Juſt in Ileiz lich Verbundene empfehlen ſich: pr. Ma Gd. pr. Juni und Juli in gleichen

nd tag feſen laßtra ne er Ha e Waſſerſtand der Saale bei Halle
ſel, à Fl. 7 10 bei 12 villiger, Landsberg bei Halle, den 12. e Mat Abends am Unterpegel 9 Fuß 6 got,offerirt Julius Ritert a e am 13. Mat Morgens n nterreeet 5 du 6

e TodesAnzeige. Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Sonnabend Abend 627, Uhr entſchlief ſanft

S2 n und ruhig meine liebe gute Frau unſere gutee S lebe Mutter, Groß e
am Unterpegel

am 11. Mai Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 12. Mai Morgens 1 Fuß 7 Zoll.

und Schwiegermutter, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Heute Dienstag Abend ilitair Concert. Frau Karoline Kreutzberg geb. Herms-

Anfang 2 Uhr J. Golde. Dorf e r Jahren 6 Monatenzu einem beſſern Jenſeits Sanft ruhe ihreWeintraube. Aſche Um ſtilles Beileid bitten e
Dienstag den I. Mai

ConcertAnfang 3 Uhr. W. John

die traurenden Hinterbliebenen.
Halle, den 11. Mai 1861.

Mat Vormittags am alten Pegel 25 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 11. Mai Mittags 1 Elle 7 Zoll unker 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

7 Aufwärts- Am II. Mai. A. Richter, Roggen, v.Todes Anzeige. Berlin n. Rieſg. Fr. Placke, Sten, v. Dambing
Heute früh in der erſten Stunde verſchied n. Dresden.FamilienNachri ten. ad Sottes Rathſchluſſe der Seilermeiſter e Am 10. Mat Prager Schlerytehn

Entbindungs Anzeige. Theodor Ebert hellnebmenden ſatt jeder Ka
r, v. Teiſchen n. Magdeburg Am

A. Schwarz, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
Die heute ſeüh 1 Ahr erfolgte glückliche Ent beſonderen Anzeige dieſe Trauernachricht. E. Heſſe, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Fr. Heſ

bindung meiner leben Frau von einem mun Halle den a i Baſe
tern Söhnchen Feige ich theilnehmenden Freun

desgl. Fr. Schlüter, desgl. E. Schmidt,
Die Hinterbliebenen. Weigen, v. Alsleben n. Hamburg. Baumeier,

Weizen, v. Halle n. Hamburg. F. Hertel, Kähneden und Verwandten hiermit ergebenſt an Weizen u. Gerſte, v. Halle n. Hamburg. ZwickHalle den 12 Mai 1801 g ſt an. Todes Anzeige. Knochenkohle, v. Halle n. Hamburg. A. Ketſten;
Wagener, Poſt Secretair Nach Gottes Rathſchluſſe iſt heute früh 1 Uhr o Wettin n. Berlin. Prager Schleppkahn Pr.

-Secretair. mein lieber Sohn Albert im Alter von 18 S n Telſhen n. Magdebutg.Entbindungs Anzeige. Jahren nach kurzem Krankenlager ſanft entſchla antehlen d n e in e C reten
Bern ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. H. Exxleben, 2Heute ormittag Uhr wurden wir durch fen, was ich unſern Verwandten Und Bekann Kähne, Thon, v. Wettin n. Oranienburg. Fr. Roſe,

Hie Geburt eines Söchterchens erfreut. ten hierdurch tiefbetrübt anzeige. Güter, v. Halle u. Hamburg. S. Hopfner- Zucker
Halle, den 12. Mai 1861. Dederſtedt, den 11. Mai 186 e e e aS. Gruneber F r ermeter J Nagdeburg, den MatES, Gruneberg und Frau Mauermeiſter Becker S Kongl. Schleuſenamt

Gebauer Schwetſchee ſche Buchdruckerel in Halle.



Brilage zu [II0 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 14. Mai 78h1.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 5. Mai. Die freudige Dankbarkeit der

Ruſſen gegen Alexander II. wegen Aufhebung der Leibeigenſchaft zeigt
ſich in eclatanter Weiſe. Nicht allein daß der Kaiſer aus den Reſi
Henzen Und Gouvernements bereits über tauſend Gedichte erhalten
hat, es ſind auch nach ſichrer Privatnachricht bis jetzt im Reiche nicht
weniger als 184 Capellen und Kirchen beſtimmt nach des Kaiſers
Namen genannt zu werden, und zum Theil ſchon in Bau gegeben.
Auch haben die Gemeindeverbände eine Generalbank zu ſtiften be
ſchloſſen aus der die unbemitteltern Bauern die ihnen zur Freikau
fung fehlenden Summen gegen vier Procent entnehmen können. Es
ſind bereits 18 Mill. Silberrubel gezeichnet und mehrere Gouverne
ments haben zuſammen dem Kaiſer außerdem 10 Mill. angeboten
für den Fall eines Krieges gegen Frankreich oder ſonſtige Feinde.
Jetzt, wo der Ruſſiſche Bauer weiß, daß er ſelbſt und ſeine Habe
nicht mehr unbedingtes Eigenthum ſeines Herrn iſt, rückt er auch mit
ſeinen Schätzen heraus, und Millionen, die lange dem Verkehr entzo
gen müßig in Winkeln verborgen lagerten, kommen allmälig zum
Vorſchein. Bemerkenswerth iſt auch, daß der Ruſſe viele Sympa
thien für die Deutſchen hegt.
neuen Kreisverbände bilden die Ruſſiſchen Gemeinden darauf gedrun
gen daß alle Deutſchen Anſiedler und Wirthe ſich ihnen anſchließen
und gleiche Rechte mit ihnen haben.

St. Petersburg, d. 8. Mai. Der „Bresl. Ztg.“ wird von
hier geſchrieben Jm Gouvernement Kaſan iſt es zu einem ganz um
fangreichen Aufruhr gekommen bei dem an 70 Bauern erſchoſſen wur
den. Die Sache hängt aber nicht mit der Leibeigenſchaftsregulirung
zuſammen ſondern trägt einen religiöſen Charakter an ſich und ſteht
in Verbindung mit den ſogenannten Raskolniks, in deren Sekte ein
neuer Prophet aufgetreten iſt. Dieſer Zwiſchenfall kommt der Regie
xung ebenſo ungelegen, als der bekannte Uebertritt der in der Türkei
lebenden Bulgaren, über welchen unſere Cenſur in den auswärtigen
Blättern unerbittlich mit Schwarz“ geht, und von dem zu ſprechen
wohl auch den in ländiſchen Journalen verboten ſein mag. Zur Been
digung der kaſaner Emeute iſt wie man hört, General v. Bibikoff
von hier aus abgeſandt worden. Er wird alle Hände voll zu thun
haben denn auch in Penſa iſt es zu Ruheſtörungen gekommen. Die
Hinderniſſe, mit denen die Fortſchrittsmänner, der Kaiſer und der
Großfürſt Konſtantin an ihrer Spiße, zu kämpfen haben, ſind in der
That endlos Aber um ſo verdienſtvoller bleibt es, daß ſich der Kai
ſer auf der einmal betretenen Bahn nicht beirren läßt. Für den erſten
Oſterfeiertag erwartete man eine Reihe tiefgreifender Veränderungen
An der Spitze derſelben ſteht die Bildung eines Polizeiminiſteriums,
die Aufhebung der geheimen Polizei und der Rücktritt des Kriegsmini
ſters. Die Armee iſt zwar ſeit dem Krimkriege einer völligen Reform
unterworfen aber dennoch tauchen immer wieder Mißbräuche ans Ta
geslicht, die da beweiſen wie nothwendig es iſt, daß z. B. dem früher

So haben überall, wo ſich jetzt die.

Ssläner Läwe. Hr. Partik. v. Oſten a. Bruſſel.

Freimaurer Loge abgehalten. Die Verhandlungen, denen am Sonn
abend eine Vorbefprechung der bereits eingetroffenen Stenographen vor
hergegangen, wurden 10 Uhr Vormittags durch eine Feſtrede mit
einem Wettſchreiben eröffnet worauf ein Vortrag über eine feſtere Or
ganiſation der geſammten Stolzeſſchen Stenographen Vereine und eine
Diskuſſion über mehrere Theſes, ſowie Berichte aus den verſchiedenen
Vereinen folgten. Nach den beendigten Verhandlungen und der Wahl
des Vorortes für das nächſte Jahr, welche auf Magdeburg ſiel, ver
einigte ein Feſtmahl die Theilnehmer der Verſammlung

Singakademie.
Dienstag den 14. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Singakademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt werden: 2 Cantaten

von Seb. Bach. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Mai.
Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Brock a. Berlin Wolff a. Barmen, Buchlind

ner a. Crefeld Cadenbach a. Burtſcheid. Hr. Baron v. Ringenſtein a. Wien
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Wartensleben a. Carow Br. v. Arnſtedt a.
Naumburg. Hr. Kammerherr Frhr. v. Frieſen m. Leibjäger a. Rammelburg.
Hr. Graf Uetterodt a. Schloß Scharfenberg b. Eiſenach. Hr. Forſtmſtr. v. d.
Borch a. Friedeburg. Hr. Kammerherr u. Hauptm. v. Guddeus a. Eiſenach
Hr. Fabrik. Hintz a. Hamburg. Hr. OberPräſid. v. Witzleben a. Magdeburg
Hr. Präſid. v. Wedell a. Merſeburg. Hr. Graf v. d. Schulenbürg a. Vitzenburg.
Hr. Graf v. Zech a. Biendorf. Hr. Baron v. Zedlitz a. Schleſten. Die Hrrn.
v. Wilmann a. Hamburg v. Greiſen a. Bremen v. Eclvwſtein a. Berlin.

Saat Aürkohn. Hr. Jngen. Niebel a. Linz. Hr. Gutsbeſ. Hamel a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Doms a. Lemberg Wimmer a. Leipzig Guthknecht a. Mag
deburg. Hr. Privat. Schäfer a. Gotha. Hr. Fabrik. Blüher a. Crefeld.

Koller ing. Hr. OAmtm. Lerchenfeld a. Sömmerda. Hr. Stadtrichter
Offenbach a. Heiligenbeil. Hr. M. Dir. la Zinna a. Peſth. Hr. Privatm.
Latzel a. Wien. Hr. Jnſp. Thiele a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ray a. Ber
lin, Liebenſtein a. Mainſtockheim, Picht a. Magdeburg

Hr. Chemiker Wackernagel
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Knoll a. Liegnitz. Hr. Fabrikbeſ. Drechsler g. Prag.
Hr. Jnſp. Winter a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Blumenau a. Chemnißtz,
Lüders a. Magdeburg Köhler a. Berlin Schottländer a. Nordhauſen

a Aamnburg. Hr. Gen. u. Command: d. 14. Jnf.-Brig. v. Borcke Hr.
I Pri Lieut. u. Reg.Adjut. Herzbruck u. Hr. Jntend.Rath Walter a. Magdeburg

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze m. Gem. a. Lodersleben. Hr. Geh. Reg.
Rath Olshauſen a. Berlin. Fr. Breitbarth m. Sohn a. Kaſſel. Fräul. Hol
bein a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schürer a. Annaberg Gertung a. Brotte
rode Brünn a. Berlin Krüger a. Nordhauſen Pollack a. Prag., Roſenthal a.
Leipzig. Hr. Privat. Waller a. Königsberg

Mente's HIötel. Hr. Graf Zech m. Diener a. Goſeck. Hr. Baron v. Löwen
clau m. Gem. a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Schmitz a. Schloß Wummenthal. Hr.
Jnſp. Horn a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Wenck a. Carlshafen Fuhrmann
a. Hannover Gröbner a. Naumburg Schreiber a. Köthen. Hr. Mühlenbeſ.
Liebe a. Ragema.

Hotel zur Bisenbahna. Hr. Oberſt a. D. v. Glaſenapp m. Frau, Tochter
u. Jungfer a. Petersburg. Frau Paſtor Liep in. Jungfer, Frl. Dunte u. en
Seekamp a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Helm a. Berlin Hahn a. Bielefeld
Laquene a. TPrag, Fiſcher a. Wittenberg. Hr. Bahnbeamter Richter a. Zahna.

Meteorologiſche Beobachtungen.
üblichen Unterſchleifſyſtem ein Ende gemacht werde. Na Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmtttet-

Nachrichten aus Halle. Luftdruck 832,28 Par. 332,09 Par. L. 332,14 Par. L. 332,17 Par. e.
Am 13. Mai. Dunſtdruck 3,74 Par. L. 3,31 Par. L. 4,10 Par. L. 3,72 Par. L.Geſtern wurde hier die dritte allgemeine Verſammlung der Rel. Feuchtigkeit 71 pCt. 26 pCt. 62 pCt. 53 pCt.

Stolz eiſchen Stenographen der ſächſiſchen Lande in dem Gebäude der Luftwärme 11,2 G. Rm. 2,26 G. Rm. 1,41 G. Rm. 16,0 G. R.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Das in der Bitterfelder Stadtflur gele
gene, im Flurhypothekenbuche Vol. No. 267
Auf den Namen des Johann Chriſtian
Louis Graſzhoſf in Beyersdorf einge
tragene Grundſtück

1 Acker Altrodelandwieſe“,
abgeſchätzt am 15. Auguſt 1860 auf 483
5 Pr. Court., ſoll in dem auf Antrag der
Erben
am 28. Mai er. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Hierbei wird bemerkt, daß
a) die Taxe und die Verkaufsbedingungen

in der Regiſtratur des Gerichts einge
ſehen werden können,
auf Anordnung des vormundſchaftlichen
Gerichts der Termin blos Vormittags

abgehalten wird.
Bitterfeld, den 10. April 1861
G. Königliche Kreisgerichts-Senen e erteh

Zei z.

Konkurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und

Materialwaarenhändlers Chriſtian Julius
Moritz Moeller zu Eilenburg iſt der
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 23.
April 1861 Nachmittags 5 Uhr feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
der Herr Rechtsanwalt Hanke hier beſtellt

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 22. Mai 1861 Vorm. 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude vor dem Kommiſſar,
dem Königlichen Gerichts Aſſeſſor Herrn Mi
chalsky anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum I5. Juni IS61 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

s werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum I. Juni I861 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde-

des definitiven Verwaltungsperſonals auf
den 22. Juni 1I86Vormitt. II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude vor dem obengenann
ten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechts
anwälte Sauerteig und Berendes.

Eilenvurg, den 8. Mat 1861.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Das den minderjährigen Geſchwiſtern von

Lorch gehörige Rittergut Schönſtedt,
Stunden von hier, im hieſigen Kreiſe belegen,
ſowie verſchiedene den genannten Geſchwiſtern
gehörige Landgrundſtücke hieſiger Flur ſollen in
dem auf

den 31. Mai d. J. 11 Uber
an Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten Ter
mine meiſtbietend verpachtet werden.

Von dem zu verpachtenden Areale ſind 5
Morgen Gärten, 710 Morgen Acker inel. 10
Morgen Schlitzgräben, 64 Morgen Wieſen und
67 Morgen Anger und Hutweiden. Vieh,



Acker und Wirthſchaftsgeräthe ſoll Pächter ge
gen die Taxe übernehmen die Pachtzeit ſoll
nach dem Antrage des Vormundes der Beſitzer
auf 12 Jahre beſtimmt werden die Uebergabe
zum 1. Juli er. erfolgen.
Die über dieſe und die ſonſtigen Modalitäten
der Verpachtung noch zu ſtellenden nähern Be
dingungen ſowie der aufzunehmende Pachtan
ſchlag werden nachdem ſie obervormundſchaft
lich genehmigt worden innerhalb der letzten
14 Tage vor dem Termine an hieſiger Gerichts
ſtelle zur Einſicht offen liegen auch auf Erfor
dern und gegen Entrichtung der Kopialien von
gedachter Zeit ab Pachtliebhabern abſchriftlich

mitgetheilt werden.
Weißenſee bei Erfurt, den 1. Mai 1861.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſton II.
Der jährliche Verkauf für das Digkoniſſen

haus findet Mitte Juni ſtatt; wir bitten
herzlich die uns zugedachten Geſchenke oder Ar
beiten bis dahin zukommen zu laſſen.

Halle, den 8. Mai 1861.
Conſiſtorialräthin Tholuck.

Vekanntmachung.
Nächſten Donnerstag, den 16. Mai d. J.

von früh 9 Uhr ab,
werden in der Behauſung der Frau Dr. San
der hier folgende Gegenſtände öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert
und zwar unter andern auch:

1 Flügel, 1 Kutſche, 1 Droſchke, 1 Schlit
ten, neues und altes Geſchirr, 3 Sattel, 1
Ackerwagen und 1 Drehrolle.

Als leben a/S. den 10. Mai 1861.
Hartmann Auctionator.

Knochen Kohlen Auction.
Künftigen 24. Mai e. Vormittags 11 Uhr

ſollen in der Hemme'ſchen Zuckerfabrik hier,
3 Bottiche mit eirca 180 Centner Knochenkohle
meiſtbietend verſteigert werden.

Weißenfels am 10. Mai 1861.
Der Auctions Commiſſarius Lorenz

Soeben erſchien
Wer iſt derKönig von Ungarn,

der jetzt als Kläger vor dem Engliſchen
Kanzleigerichtshof erſcheint

Ein Brief an Lord Nuſſell, Jhrer Majeſtät
erſten Staatsſekretär für auswärt. Angelegen-
heiten, von Toulmin Smith, Rechtsanwalt
an Lincolns Jnn. Mit einem Vorwort
von Fr. Szarvady. 4 Bog. Geh. 10

Der Prozeß welchen Kaiſer Franz Joſeph
in ſeiner angeblichen Eigenſchaft eines Königs
von Ungarn gegen Koſſuth in London zur
Verhinderung des Druckes ungariſcher Geld
noten anhängig gemacht, nimmt das Intereſſe
des geſammten Publikums in Anſpruch. Der
Kern des Streits läuft auf die Frage hinaus
„Wer iſt König von Ungarn und
darauf antwortet der engliſche Rechtsgelehrte in
der vorliegenden Broſchüre, daß Kaiſer Franz
Joſeph vorläufig keine Befugniß habe im Na
men ver ungariſchen Krone das Wort zu führen.
Verlag von Franz Duncker in Berlin.
Ein Wohnhaus in einer größern Kreis und

Garniſonſtadt, worin ſeit vielen Jahren ein ſehr
flottes Material und Tabacksgeſchäft betrieben
wird ſoll umzugshalber baldigſt verkauft wer
den. Zur Uebernahme des Hauſes und der
vorräthigen curent. Waaren ſind ca. 3500
erforderlich.

Ein Hüfnergut, wobei 135 Mg. Land u. 11
Morg. Elbwieſen Forderung 11,500 Anz.
5500

Ein Koſſäthengut mit 40 Morg. Land For
derung 2500

Ein Koſſäthengut mit 25 Morg. Land For
derung 2200

Eine Windmühle in guter Lage, mit Wohn
haus und 2 Morg. Land Ford. 1700 zum
Verkauf übergeben

Alles Nähere durch das Commiſſions Bureau
von Fr. Toepel in Wittenberg (Feſtung)

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kellner
ſucht ſogleich oder zum erſten Juni eine Stelle.
Briefe unter B. S. f 6 poste restante franco
Lauchstedt.

Berlin-Anuhaltiſche Eiſenbahn.
Für die Beſucher der vom 23. bis 25. Mai er. hier ſtattfinden

den landwirthſchaftlichen Ausſtellung werden vom 24. huſ. zu dem
S S. Uhr 45 Min. Vormittags von Halle abgehenden Perſonenzuge

Billets zum einfachen Fahrpreife in Halle und auf allen zwiſchen Halle und Jüterbog be
legenen Stationen ausgegeben werden welche zugleich zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßi
gen Zuge bis incl. den 26. d. Mts. berechtigen, auf welche aber Freigepäck nicht gewährt wird

Berlin den 4. Mai 1861. Die Direction.
Vekanntmachung.

Genau aHagel VPerſichernngs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Herlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten

Prämienſätzen und zahlt den fünffährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungs-
ſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle und humane Verfah
ren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte Aner
kennung des verehrlichen ökonomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter
derſelben zu Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann zu deren Annahme ich jederzeit
bereit bin. Statuten, Saatregiſter c. werden bei mir verabreicht.

Lauchſtädt den 15. April 1861. Agent der Germania
Oea Schneer.

Dem Kaufmann Herrn Wilh. Schröder in Holleben haben wir mit Genehmi
gung Königlicher Regierung eine Agentur unſerer Geſellſchaft für Holleben und Umgegend
übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Halle a/S. den 10. Mai 1861.
Die Haupt Agentur der Kölniſchen Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Weise Pſaffe.
Bezug nehmend an obige Annonce empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungs

Anträgen und bin zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit.

Holkeben, d. 10. Mai 1861. Wilh. Schröder
Gieschäfts- Verles ungMeine Nandschuhfabrik befindet ſich jett gröſte Märker-

ſtraſze Nr. F. 0 C. SeeEine größere und eine kleinere Familtenwoh Stahlfeder- Matratzen
nung ſofort G v r S vorräthig, bekanntlich am billigſten und unter

G. Mann öhne. jeder Garantie, ſowohl den Jnhalt als auch
Ein junger Mann, 19 Jahr alt, welcher in für die Solidität der Arbeit, mit und ohne Holz

einem Colonial und Kurzwaaren Engros und rahmen von an, ſowie feinere mit Roß
Detail Geſchäft gelernt und mit den Comtoir haarpolſter, empfiehlt
Arbeiten vertraut iſt, ſucht baldigſt Engagement A. Lamge,
am liebſten im Engros Geſchäft derſelbe würde
auch erbötig ſein, noch Jahr als Volontair
zu fungiren. Geehrte darauf reflectirende Hrrn.
Principale wollen ihre Adreſſe unter Chiffre
T. K. 8 bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung abgeben.

Auf der Eilenburg Leipziger Chauſſee können
Steinſchläger lohnende Beſchäftigung er
halten hierauf Reflectirende wollen ſich an den
ChauſſeeAufſeher Rieſe zu Eilenburg wenden.

Ein junge Dame Engländerin von Gebürt
und gegenwärtig in London, wünſcht in einer
gebildeten deutſchen Familie eine Stelle als Ex
zieherin. Dieſelbe iſt der deutſchen Sprache
mächtig und würde bei Kindern bis zu 15 Jah
ren, neben dem Unterrichte in ihrer Mutter
ſprache und im Franzöſiſchen, auch die Muſik
und Zeichenſtunden zu übernehmen bereit ſein.
Nähere Auskunft ertheilt:

VBenno Tſchiſchwitz,
Ordin. d. hieſ. Realſchule.

Ein mit guten Atteſten verſehenes, in ge
ſetzten Jahren ſtehendes Mädchen ſucht zum 1.
Juli oder Auguſt eine Stelle zu ſelbſtſtändiger
Führung der Landwirthſchaft. Adreſſen werden
erbeten unter der Chiffre N. H. Zeitz, posle
restante:

Beachtungswerthe Gelegenheit
zum Ankaufe eines ſich ſelbſt empfehlenden
Mühlengrundſtücks einige Meilen von Leipzig
in wahrhaft reizender als auch vorzüglicher
Mahllage, mit 2 Mahlgängen, Del u. Schnei
demühle, ſtarker aushaltender Waſſerkraft, es
20 Mrgn. fruchtbaren Gärten Wieſen u. Fel
dern Vorräthen u. Jnventar, Pferden, Kühen
u. a. m. für den ſoliden Preis von 7600
bei 3 bis 4000 Anzahlung und Stundung
der Reſtkauf Gelder bietet und ertheilt Selbſt
käufern das Nähere der

Oeconom G. Koch in Schildau.
100, 200 und 300 ſind auf kurze

Alle anderen in mein Fach einſchlagende Ar
beiten werden prompt ausgeführt.

Ein ſehr rentables Landgut mit faſt neuen
maſſiven Gebäuden und 100 Morgen ſeparir
tem, dicht am Gehöfte liegenden unter dem

ſen, durchgängig zum Rübenbau geeignet, in
der Nähe von mehreren Zuckerfabriken unweit
Halle, wird nebſt einem dazu gehörigen Gaſt
hofe, der alljährlich ea. 120 Pachtgelder
einbringt, Familien verhältniſſe halber preiswerth
und bald zu verkaufen geſucht. Die Hälfte
der Kaufgelder können darauf ſtehen bleiben.
Unterhändler werden verbeten. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein in vier C- Federn hängender Kutſchwa
gen leichter Zweiſpänner, iſt billig zu verkau
fen „Stadt Cölln“ vor dem Klausthor

Kapitalien von e1000 2 bis 5000 7000 und 10
bis 12,000 hat auf gute Hypothek zum
Ausleihen in Auftrag J. G. Fiedler in
Halle a/S.

Geſuch einer Verwalterſtelle.
Ein Oekonom in den 30er Jahren im Rech

nungsfach, Rübenbau und allen Zweigen der
Oekonomie erfahren, ſucht mit beſcheidenen An
ſprüchen von jetzt ab oder 1. Juli d. J. eine
Stelle. Alles Nähere ertheilt J. G. Fied
ler in Halle a/S.

Auf ein mit allen Branchen verſehenes Rit
tergut und tüchtigen Oeconomen als Lehr
herrn, kann ein Lehrling placirt werden.

Für einen pract. Oeronvmen wird bei
5 bis 6000 Vermögen zur Uebernahme bis
Johanni d. J. eine Pachtung geſucht.
Gefällige Offerten franco an den Agent

E. F. Weiſe in Delitzſch
Ein Barbiergehülfe kann ſogleich in Condi

tion treten beim Barbierherrn L. Heimann,
Zeit auszuleihen gr. Sandberg Nr. 12. große Ulrichsſtraße Nr. 47.

Tapezier u. Hecorateur, Gahſtof z. blauen Hecht.

Pfluge befindlichen Acker, incl. 10 Morgen Wie
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Für Gehörkranke
und die galvaniſche Einwirkung gegen Nerven-
leiden, ſowie des mineraliſchen Magnets
gegen faſt augenblickliche Beſeitigung der Zahn
ſchmerzen bin ich täglich von 11 bis 12 Uhr zu
ſprechen. Dr. medie. Tieftrunk.

Gaſthofs Verkauf.
Ein in einer Kreisſtadt belegener Gaſthof

mit einem großen Garten, einer Kegelbahn und
allen Utenſilien ſoll ſofort veränderungshalber
für 7000 verkauft werden. Der Verkehr
von Fremden in demſelben iſt wegen des erfol
genden täglichen Ausſpannens eines Perſonen
wagens zwiſchen Merſeburg und Artern
ein beſtändiger und iſt die Gaſtwirthſchaft über
haupt bisjetzt mit ſehr gutem Erfolg betrieben.
Nähere Auskunft ertheilt
Querfurt. E. Koelbel, Exped.

Eine Bäckerei wird ſofort oder bis 1. Juli
zu pachten oder kaufen geſucht. Gefällige Of-
ferten bittet man unter der Chiffre B. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

HausVerkauf.
Ein hier im J. 1858 neu und ſolide gebau

tes, jetzt vollſtändig hergeſtelltes Haus in beſter
Lage, vier Geſchoß hoch, im Erdgeſchoß einen
Laden mit Stube in jedem der übrigen Ge
ſchoſſe drei Stuben Entree, Küche und Kam-
mer enthaltend ſoll unter billigen Bedingun
gen verkauft werden.

Halle. Stengel, Mauermeiſter.
Eine Wohnung zu vermiethen große Ulrichs

ſtraße Nr. 56.
Amerik. Pferdezahn- Mais erhielt

wieder und offerire 4 pr. Scheffel.
Halle. BErichson Vritesche,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 38.

Er. Cephal. Corinthen W pr. I
Patras Corinthen 10 W pr. 1
Er. Eléeme-Noſtinen 6 W pr. 1
Smyrnger Roſinen 7 W pr. 1
Gemahlener Raffinade 6 pr. 1,
Gemahlener Melis 6 8 pr.

empfiehlt

Halle. Erſchson Vritzsche.
Geſchälte Schnittäpfel,c Sauert e
r Franz Cath. Pflaumen

pr.
Türk. Pflaumen s pr.
Beſtes reines Pflaumenmus in Ox

hoften billigſt bei

Halle. Erichson Britzsehe.
Zum bevorſtehenden Feſte!

ff. Weizenmehl von bekannter Güte
Helle blanke Eléme-MNoſinen,
Neue Corinthen,
f. V. Schmelzbutter,
f. Canehl und Caſſig c.,
f. Nafſingde in Broden à W 5
f.

f

a er pr. 13 6 u. 1
Egrol. Reiſe pr. 1 9

f. Java Tafel Reis pr. 1 11
f. Arac Reis pr. 12f. Canehl à 16 empfiehlt ſeinen ge
ehrten Abnehmern Theodor Müller.

Cönnern, im Mai 1861.
Strohpapiere in Ballen zum Fabrik

preiſe empfiehlt Theod. Müller.
Cönnern, den 12. Mai 1861.

Eryſtallwaſſer
von Eonſtant Bühring in Berlin vor
räthig in der LöwenApötheke.

Pockholzkugeln
und weißbuchene Kegel in Auswahl bei
Heinrich Karras, Klausthorſtr. Nr. 7.

Eine neumilchende. Kuh mit dem Kalbe
ſteht in Wörmlitz Nr. 24. zu verkaufen.

Zuchtvieh- Verkauf.
140 St. Hammel,

4 St. Voigtländer Ochſen,
zwei Jahr alter Bulle (Schwarzſchecke)

ſtehen zum Verkauf beim Oekonom

Becker in Beehna.

Miüme Partie Strohhiüfte
für Herren, Damen und Kinder, garnirt und uwgarnirt, ſowie

Stroh und Boss harre orditren und
len ſolen wegen Aufgabe dieſes Artikels zum wirklichen Einkaufspreis abgelaſſen werden bei

Mevander Blau, früher Geschw. Scharnke.
Leipzigerſtraße Nr. 103, im „gold. Löwen“

e Fortgeſetzter Ausverkauf.
Jn der Abſicht, die zur M. Gottheilſchen Conc.- Maſſe gehörigen Waarenvorräthe,

beſtehend in
z glatten und fagonnirten ſeidenen,

S c

Atlas und Sammetbändern in größter Auswahl,
2 Plüſch, Sammet, Taffet, Florence, Marcelline, ital. und engl. Strohhüten, Band
S. Hanf und Palmhüten für Hamen und Mädchen künſtlichen Blumen, Federn, Morgen
S häubchen, Coiffuren, Spitzen und Kanten Mantillen franz. Spitzen in allen Breiten
S und Qualitäten, geſtickte Taſchentücher, Kragen und Streifen Tüll, Hutruchen, Mull,
S. Pigqué, Cambric, Shirting, Futter Gaze und Leinwand u. ſ. w. ferner allen Arten
S von Beſätzen, Kordeln, Schnuren, Roſetten, Litze, Quaſten, Wolle, Baumwolle, breit

und ſchmalen Stahlreifen, fertigen Erinolinen u. ſ. w. u. ſ. w.,
S ſo ſchnell als möglich gänzlich zu räumen, will ich dieſelben von heute an

zu noch weit billigeren Preiſen, als dies bisher der Fall geweſen iſt, verkaufen,
und bitte dieſe äußerſt vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf ja nicht unbeachtet zu laſſen.

Carl Deichmanm,
Verwalter der Maſſe

Grabkreuze, Grabkiſſen und Grabſteine
von Kunſtgußſtein, höchſt ſauber gearbeitet und jeder Witterung trotzend;

ferner eine Figur, die „Fiſcherin (nach Rauch) darſtellend,
und endlich:

1 Schreibtiſch, 1 Bücherſchrank und einige andere Meubles, Utenſilien u. ſ. w. welche
zur Maurermeiſter Heegewaldtſchen Conc. Maſſe n verkaufe ich, um damit baldigſt
u räumen, zu den höchſt billigen gerichtlichen Taxpreiſen.-

Carl Beichmanmm, Verw. der Maſſe
Beachtenswerth für Lohgerber.

Eine 7“ tiefe und 7“ breite Lohgrube, 4 Kalkäſcher von 100 Cubikfuß Jnhalt, 2 vvale
Wannen zum Einweichen reſp. zur Beitze, ſämmtlich von Kiefernholz und in gutem Stande,
eine Zurichtetafel mit Zink beſchlagen ſowie verſchiedene kleine Gerbergeräthſchaften ſind billigſt
zu verkaufen durch den Kfm. Carl Beiſchmanmnm, Ober- Leipzigerſtraße.

er es Seiner ausser ordentlichen G
o weisse Brust- Syrup

u der Pahrik von

e e ist Acht n haben
in Halle nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36,
in Zörbig bei Herrn W. W. Reinboth.

Als uns der diesjährige Frühling und namentlich der Monat März mit ſeinem beſtändi
gen Nord Oſt Winde ſo viele Katarrhe, zumal der Luftröhre und ihrer Verzweigungen, mit
hartnäckiger Heiſerkeit vergeſellſchaftet, zuführte, hatten viele meiner Kranken ſich mit dem von
Herrn W. Heſſe hierſelbſt zu beziehenden Bruſt Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in Bres
lau Erleichterung und wo möglich Heilung zu verſchaffen geſucht. Die Erfolge waren ſo raſch
und dauernd, daß ich ſelbſt, damals ebenfalls von einer ſehr hartnäckigen Heiſerkeit heimgeſucht,
den leicht zu nehmenden Syrup verſuchte und bei mehreren Kranken anwandte und weiter em
pfahl, und mit einem Erfolge, daß ich dicht anders als beifällig mich über die Wirkung des
genannten Syrups äußern kann

Halle, den 17. Juni 1856.
Gute keimfähige Gurkenkerne bei
W. Dietz große Ulrichsſtraße Nr. 22.

Echte keimfähige Gurkenkerne und andere Sä
merei verkauft

W. Wantzlöben, Steinthor Nr. 5.
Ein Hundewagen ſteht zu verkan

fen in der Bärgaſſe Nr. 9.
Auf einem großen Amte hieſtger Gegend fin

det jetzt oder zu Johanni ein Lehrling Platz.
Näheres theilt Kleemann, Halle Klaus in Nordhauſen a Harz
thorſtraße Nr. 7, auf frankirte Anfragen mit Knochen, Hadern und Metalle werden im

Holzſeifte Kehſge' ſchen Gehöfte, Klausthorvorſtadt Nr. 9,
in allen Nummern und in jedem Quantum ju eingekanft, Kumnmte und Geſchirrzeg
den billigſten Preiſen. aller Art, vorzüglich für auswärtige Sattler

(L. Dr. Weber, prakt. Arzt
Fabrikate aus Marmor,

beſtehend in Kaminbekleidungen, Zimmerſäulen,
Fenſterbänke, Thür und Fenſterbekleidung,
Flieſen zu Parquettfußboden, Waſchtiſchauf
ſätze, Tiſche Kommoden und Conſolplatten,
ſowie die verſchiedenartigſten Gegenſtände, wel
che ſich zu Zimmergarnituren, wie zu Gelegen
heitsgeſchenken eignen, empfiehlt

die Fabrik
von Schulze G Wilhelm

Zörbig, den 9. Mai 1861 paſſend, werden billig verkauft von
Die Holzſtiſtfabrik v. Karl Saller. A. Rätter G Comp.



C Mie Strohhut und Numen Fahrih
von Louis Sachs gr. Ulrichsſtr. 24, empfiehlt

Panamas u. Maracaſibo- Hüte mit Garnirung prima Qualität v. I Kan,
Wiorentiner u. englüsehe do. do. do. v. I an,

Meinen Verkauf und Verſand von

Preſs Heſe!
empfehle ich in längſt anerkannt reinſter, vor
züglich gährungskräftigſter Qualität bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

M. Beerholcit.palmhüte in braun, ſchwarz u. bunt do do do. v. 15 an.
Braune, ſchwarze u. ital. Damen Mädchen u. Knabenhüte in

den neueſten Fagons empfiehlt Das Stück von s Sgr. an Louis Sachs
e Eine reiche Auswahl in Bumen, Federnt, Strohgarnirungen c
zu auffallend billigen Preiſen, empfiehlt Los Sachs.

Seidene Hutbänder im modernſten Genre und guter Qualität, die
B. Elle von Sgr. an, empfiehlt L oeeis Serones,

gr. Ulrichsſtraße 24

Wiener Wiorgenschuhe antoſſeln.Dieſe außerordentlich leichte wie zierliche Fuß Bekleidung, für Rei
ſen wie zum Hausgebrauch vaſſend, empfing in großer Auswahl für Da
men und Herren Richard Faruly, gr. Steinſtraße Nr. 8.

Allerbeſte Eleme-NRoſinen à W 5
prima ZJante- Corinthen à für
1 8. große Avolg Mandeln, Ei

und ff. Gewürz empfiehlt billigſt
Beerholdit.

So eben empfing Sendung ganz friſcher bai
riſcher prima

F JSehmelzbutter!
und empfehle ich dieſelbe bei Kübeln und aus
geſtochen à

Weerhéöl alt am Markt,
Bechershof Nr. 9.

trongt

Das Wellenbad zur Waſſerkunſt
wird am 15. d. M. eröffnet und empfiehlt daſſelbe zur gefälligen Benutzung Alb. Jabel-

Die Teuſcher ſchen Obuch- und Wellenbäder, ſowie
Reſtauration und Kaffeegarten beſtens in Stand geſeht, wer
Den den 15. Mai eröffnet. Kalte und warme Speiſen und Getränke,
echt bairiſch Bier, wird beſtens empfohlen. Den früher geneig
ten Zuſprüch auch dieſe Saiſon hoffend empfiehlt ſich beſtens der Beſitzer
dieſer Anſtalt.

Halle a/S. den 13. Mai 1861.
Nakürliche Mineral- Wäſſer

ſind in friſcher Füllung von den Quellen bezogen vorräthig und empfiehlt dieſelben zu den

billigſten Preiſen die EngelApotheke
Das Mode- Magazin

für
Herren und Knaben Bekleidung

Friſche Schmelzbutter, ba Kübeln
und ausgeſtochen billigſt. e
Leop. Fiüühlimg, Butterhandlung.

Von Schweizer und Limburger
Käſe halte ich ſtets großes Lager u em
pfehle ſolches zur geneigten Abnahme

eop. Riihlüng,
Gr. Steinſtraße Nr. 73, und

Markt und Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

Noſinen, Corinthen Mandeln,
Citronat gemahlenen MRafſtinad u. Me

lis, Roſenwaſſer, Citronen- DOel, fri
ſche Schmelzbutter, Gewürze aller Art,
feinſtes Provencer Oel u. friſches Mohnr
öl, wie alle zum Backen nöthigen Waaren
halten billigſt empfohlen

Male. Kersten G elinann.
aiweſn haus friſchen Kräutern und feinem Moſelwein

empfehlen den Herren Wirtben beſonders billig

Malle, Kersten e Bellmanmn,A. Mann Schneider-Meiſter,
große Klausſtraße Nr. 37,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum beſtens
Ein großer neuer 2chür. Kleiderſchrank (Ahorn) iſt zu verkaufen v. d. Steinthor 10.

Hier noch nie geſehen.
Außerordentliche Kunſtausſtellung von London,
ein vollkommen meiſterhaft ausgeführtes und bis ins kleinſte
Detail ausgerüſtetes großes Linien Kriegsſchiff mit 120 Kano
nen, nur 23 mal kleiner als das größze Original auf welchem
der unſterbliche Admiral Nelſon kommandirte und die größte
Seeſchlacht bei Trafalgar gewann Daſſelbe iſt täglich von Mor
gens 9 bis Abends S Uhr im Saale des engliſchen Hofes zur
Schau aufgeſtellt. Eintrittspreis à Perſon 2 Kinder zah
len 1 Um recht zahlreichen Beſuch bitter ergebenſt

e Th. Lindner.

9

Preßhefe
in beſter gährungskräftiger Qualität ſtets friſch

empfiehlt Aug. Apelt.
Prische Speckhück-

linge erhielt G. Golf
Gurikenkerne,

Naumb. lange, in keimfähiger Waare bei
Reinhold Kürsten.

Maitramtsvon friſchen Kräutern, à Fl. 7 bei
Reinhold Kürsten,

Gr. Steinſtr. Nr. 12.Soeben erſchien und iſt vorräthig bei Richard Mäühlmann in Halle

Brüderſtraße 4): Sey schlag Prof. Dr. th. Evangeliſche Predigten. Zweite Samm
lung. 20 Sgr., gebund. N. 27 Sgr.

Fümel, Paſtor Hr. i. Karl Joh. Phil. Spitta. Ein Lebensbild.

h. 25 Sgr.
Feinste Schmelzbutter,

3 Pfd. für 1 Thaler, empfiehlt
O. r Marktplatz Nr. 6.

Eleme u Eisme Roſtnen, Jante-Corinthen, Mandeln, Gewürze, feinſte
gemahlene und Brod Zucker c. ec., in beſter Waare zu den billigſten Stadtpreiſen bei

O. W. Baentsch, Marktplatz Nr. 6.

Matsà Flaſche 10 ſtets friſch
Conditoret von O. Beyer,

große Ulrichsſtraße 56.

Ganz friſche und vorzüglich fette
Hornagle ſind billig zu haben auf
dem Wagen an der Marktkirche.

Eine ſchwarzbraune Stute ſteht billig zu ver
kaufen im Gaſthof zum „ſchwarzen Bar.“

Zwei fette Schweine ſtehen zum
Berkauf bei Emanuel Berger in

e Lönnern
Ein Kellnerbürſche wird angenom

men im ſchwarzen Bär.

o

Die angezeigte Bierverlegerſtelle iſt beſetzt.
Ed. Stückrath.

Bad Wittekind.
Mittwoch den I5. Maizur Exöffnung der Bade- Saiſon

ConcertAnfang 3 Uhr.
Entrée für Herren 2
Entrée für Hamen 1

M. John Stadtmuſikdirector

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag kurz nach 6 Uhr entriß
uns der Tod nach längerer Kränklichkeit, doch

ganz unerwartet, unſere liebe freundliche Helene,
in einem Alter von 2 Jahren und 1 Monat
Tiefbetrübt zeigen wir dies allen Verwandten
und Freunden, mit Bitte um ſtilles Beileid,
hierdurch an.

Mücheln, den 11. Mai 1861Zwei Wohnungen mit Burſchengelaß ſogleich
ader den 1. Jun beziehbar

kl. Ulrichsſtraße Nr. 7. newitz

Friſcher Kalk

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag am 17. Mai in der Ziegelei bei Sen Koven, Kreis-Gerichts-Secretair,
und Frau.
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